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(54) Etikettendrucker mit unterschiedlichen Anzeigemoden

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Etiketten-
drucker zum Drucken eines Bildes auf einen Aufzeich-
nungstrager (54), der ein Eingabemittel (4) mit einer
Vielzahl von Tasten (6) zur Definition eines zu drucken-
den Etikettenbildes, wobei die Tasten (6) eine Auswahl-
taste (62) zur Formatierung eines Etiketts umfassen;
eine Anzeige (18) zur Anzeige eines Bildes; ein Druck-
mittel zum Druck des Etikettenbildes auf das Aufzeich-
nungstrager (54); und ein Steuermittel zur Steuerung
des Etikettendruckers umfaft.

Es wird vorgeschlagen, daB er in einem Modus
betreibbar ist, in dem auf der Anzeige (18) ein Bild (101)
eines Etiketts oder eines Zeichens (100) mit dem
gewahlten Format und eine Vielzahl von Parametern
zur Festlegung des Etikettenformats oder der Zeichen-
merkmale erscheinen, wobei jeder dieser Parameter
veranderbar ist, und wobei das auf der Anzeige (18)
erscheinende Etikett (101) oder Zeichen (100) sich mit
jeder durch die Betatigung der Auswahltaste (62)
gewahlten Anderung der Parameter ebenfalls andert.
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Beschreibung

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf einen
Etikettendrucker und betrifft insbesondere, aber nicht
ausschlieBlich, ein Banddruckgerét.

Bekannte Banddruckgerate der Art, mit der sich die
vorliegende Erfindung befaBt, sind in der EP-A-322918
und EP-A-322919 (Brother Kogyo Kabushiki Kaisha)
sowie in der EP-A-267890 (Varitronics) offenbart. Die
Drucker weisen jeweils eine Druckvorrichtung mit einem
Kassettenaufnahmeraum zur Aufnahme eines Kasset-
ten- oder Bandhalterungsgehauses auf. In der EP-A-
0267890 sind in dem Bandhalterungsgehause ein Farb-
band und ein Substratband untergebracht, wobei das
letztere eine obere Bildaufnahmeschicht aufweist, die
mittels eines Klebstoffes an einer Ruckseitenschicht
befestigt ist. Bei der EP-A-322918 und EP-A-322919
sind in dem Bandhalterungsgehause ein Farbband, ein
durchsichtiges Bildempfangsband und ein doppelseiti-
ges Klebeband untergebracht, das nach dem Druckvor-
gang mit einer seiner mit Klebstoff beschichteten Seiten
an dem Bildempfangsband befestigt wird und eine
Ruckseitenschicht aufweist, die von seiner anderen mit
Klebstoff beschichteten Seite abgezogen werden kann.
Bei diesen beiden Geraten befinden sich das Bilduber-
tragungsmedium (das Farbband) und das Bildemp-
fangsband (das Substratband) in derselben Kassette.

Die Anmelder der vorliegenden Erfindung haben
eine andere Art von Banddruckgeraten entwickelt, die
beispielsweise in der EP-A-578372 beschrieben ist,
deren Inhalt durch Bezugnahme in die vorliegende
Anmeldung mit aufgenommen ist. Bei diesem Druckge-
rat gleicht das Substratband dem in der EP-A-267890
beschriebenen, ist aber in seinem eigenen Bandhalte-
rungsgehduse untergebracht, wahrend das Farbband
ebenso in seinem eigenen Bandhalterungsgehduse
untergebracht ist.

Bei all diesen Geraten wird das Bildempfangsband
in gegenseitiger Uberdeckung mit dem Farbband zu
einer Druckzone gefiihrt, die aus einem befestigten
Druckkopf und einer Gegendruckwalze besteht, an die
der Druckkopf angedriickt werden kann, so daB ein Bild
vom Farbband auf das Bildempfangsband tbertragen
wird. Dies |aBt sich auf vielerlei Arten bewerkstelligen,
einschlieBlich durch Trockenbeschriftungs- oder Trok-
kenfilmdruckverfahren, doch ist das derzeit am haufig-
sten verwendete Verfahren das Thermodruckverfahren,
bei dem der Druckkopf erwérmt wird und die Warme
bewirkt, daf3 Druckfarbe vom Farbband auf das Bild-
empfangsband Ubertragen wird. Als Alternative kann
der Druckkopf in direktem Kontakt mit einem warme-
empfindlichen Bildempfangsband stehen, wodurch bei
Erwadrmung des Druckkopfs auf dem Bildempfangs-
band ein Bild erzeugt wird.

Bei Etikettendruckern besteht die Tendenz, immer
mehr Etiketten- und Zeichenmerkmale zur Auswahl
bereitzustellen. Der Benutzer hat unter Umsténden
jedoch Schwierigkeiten, sich das endgiiltige Aussehen
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eines Etiketts vorzustellen. Dies kann bei solchen Druk-
kern problematisch sein, die nicht die Méglichkeit einer
"Vorschau" bieten, bei der der Benuizer das komplette
Etikett auf der Anzeige betrachten kann. In diesen Fal-
len miiBte der Benutzer erst ein Bild auf das Bildemp-
fangsband drucken, um feststellen zu kénnen, wie das
Etikett mit den gewahlten Merkmalen aussehen wiirde.
Dies ist insbesondere dann problematisch, wenn eine
ganze Reihe unterschiedlicher Merkmale zur Auswahl
zur Verfagung stehen und die Zeichen auf der Anzeige
nicht in der Form dargestellt werden, in der sie schlieB3-
lich gedruckt werden.

GemanB einer ersten Ausgestaltung der Erfindung
ist ein Etikettendrucker zum Drucken eines Bildes auf
einen Aufzeichnungstrager vorgesehen, der folgende
Merkmale aufweist:

ein Eingabemittel mit einer Vielzahl von Tasten zur
Definition eines zu druckenden Etikettenbildes,
wobei die Tasten eine Auswahltaste zur Formatie-
rung eines Etiketts umfassen;

eine Anzeige zur Anzeige eines Bildes;

ein Druckmittel zum Druck des Etikettenbildes auf
den Aufzeichnungstrager; und

ein Steuermittel zur Steuerung des Etikettendruk-
kers, so daB er in einem Layoutmodus betreibbar
ist, in dem das Steuermittel bewirkt, daB auf der
Anzeige ein Bild eines Etiketts mit dem gewéhlten
Etikettenformat und eine Vielzahl von Layoutpara-
metern zur Festlegung des Etikettenformats
erscheinen, wobei jeder dieser Parameter verén-
derbar ist, und wobei das auf der Anzeige erschei-
nende Etikett sich mit jeder durch die Betatigung
der Auswahltaste gewahlten Anderung der Layout-
parameter ebenfalls &ndert.

Durch die Darstellung eines Etikettenbildes auf der
Anzeige kann der Benutzer bei der Anderung des Wer-
tes fir einen gegebenen Parameter sehen, welche Aus-
wirkung diese Anderung auf das Etikettenformat hat.
Dies macht es dem Benutzer auch leichter, neue For-
mate auszuprobieren.

Vorzugsweise weist das Eingabemittel eine Aus-
wahltaste zur Festlegung von Merkmalen eingegebener
Zeichen auf, und das Steuermittel ist so ausgebildet,
daf es den Etikettendrucker so steuert, daB er in einem
Zeichenmodus arbeitet, in dem das Steuermittel
bewirkt, daB auf der Anzeige ein Zeichen mit den
gewahlten Zeichenmerkmalen und eine Vielzahl von
Zeichenmerkmalsparametern zur Festlegung dieser
Zeichenmerkmale erscheinen, wobei jeder dieser Para-
meter verénderbar ist, und wobei das auf der Anzeige
erscheinende Zeichen sich mit jeder durch die Betati-
gung dieser Merkmalstasten gewahlten Anderung der
Zeichenmerkmalsparameter ebenfalls &ndert. Wie beim
Etikettenbild kann somit ein Zeichen angezeigt werden,
das die geanderten Werte der verschiedenen Parame-
ter widerspiegelt.
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Vorzugsweise steuert das Steuermittel den Etiket-
tendrucker so, daB er in einem Editiermodus arbeitet, in
dem die auf der Anzeige erscheinenden Informationen
sich auf Uber diese Tasten eingegebene Zeichen bezie-
hen, wobei das Steuermittel so ausgebildet ist, daB bei
aktiviertem Zeichenmodus auch nur die mit dem Zei-
chenmodus zusammenhé&ngenden Informationen ange-
zeigt werden. Infolgedessen werden im Zeichenmodus
die das Etikett definierenden, eingegebenen Zeichen
vom Bildschirm entfernt, um es dem Benutzer einfacher
zu machen, die méglichen Parameter zu betrachten und
die erforderlichen Anderungen durchzufiihren.

Wenn sich der Etikettendrucker im Zeichenmodus
befindet, zeigt das Steuermittel vorzugsweise einen fir
jeden Parameter ausgewahlten Wert an, zusammen mit
dem Zeichen, das die ausgewéhlten Zeichenmerkmale
aufweist, sowie die Vielzahl von Zeichenmerkmalspara-
metern, wobei sich der Wert des angezeigten Parame-
ters mit jeder gewahlten Anderung des
Zeichenmerkmalsparameters ebenfalls &ndert. Damit
erhalt der Benutzer einen klaren Hinweis auf die Bezie-
hung zwischen dem fir einen Parameter gewahlten
Wert und der Auswirkung, die der gewéahlte Wert auf
das Aussehen des Zeichens hat.

Angaben Uber die Breite eines Aufzeichnungstra-
gers kénnen auf der Anzeige im Zeichenmodus oder
einem anderen Modus dargestellt werden. Diese Brei-
tenangabe kann dem angezeigten Zeichen Gberlagert
sein. Bei einer bevorzugten Ausflihrungsform umfassen
die Angaben Uber die Breite des Aufzeichnungstragers
einen mittleren Bereich, der von zwei oberen und unte-
ren Einfassungselementen begrenzt ist, wobei der mitt-
lere Bereich die Breite des Aufzeichnungstragers
anzeigt, wodurch das Verhéltnis zwischen Bandbreite
und einer fir das Zeichen wahlbaren GréBe bestimmt
werden kann. Auf diese Weise kann der Benutzer das
Verhéltnis von ZeichengréBe zu Bandbreite erkennen.
Angaben Uber die Breite des Aufzeichnungstragers
kénnen auf der Anzeige im Layoutmodus dargestellt
werden.

Bei den Angaben zur Breite des Aufzeichnungstra-
gers kann es sich um Angaben zu einer vom Benutzer
bestimmten Breite handeln oder auch um Angaben zur
Breite des im Etikettendrucker eingelegten Aufzeich-
nungstragers.

Das Zeichen kann ein Musterzeichen sein. Ebenso
kann das Etikett ein Musteretikett sein. Dadurch hat es
der Benutzer einfacher festzustellen, wie sich die ver-
schiedenen Anderungen des Parameters auf das Aus-
ehen des Zeichens bzw. Etiketts auswirken.

Das Steuermittel kann ein Speichermittel zum
Speichern des im Layout- bzw. Zeichenmodus anzuzei-
genden Etiketts und/oder Zeichens aufweisen, ein Ver-
arbeitungsmittel zur Bestimmung der ausgewéahlien
Layout- bzw. Zeichenmerkmalsparameter, um das
gespeicherte Etikett bzw. Zeichen so zu bearbeiten,
dafB das Etikett bzw. Zeichen die ausgewahlten Para-
meter aufweist, sowie eine Adressierschaltung zur
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Adressierung der Anzeige, wodurch das Etikett bzw.
Zeichen mit den ausgewahlten Parametern auf der
Anzeige dargestellt wird.

Das Steuermittel kann ein Adressiermittel zur
Adressierung der Anzeige aufweisen, und die Anzeige
umfafBt zwei Anzeigefelder, die Gber das Adressiermittel
einzeln adressierbar sind, um Informationen Uber das
Etikettenbild anzuzeigen, wobei das erste Feld so
adressierbar ist, daB es Informationen in Abhéngigkeit
von der Betatigung der Tasten des Eingabemittels
anzeigt, und das zweite Feld der Anzeige so adressier-
bar ist, daB es vorgespeicherte Daten anzeigt, die sich
auf die Informationen in Abhangigkeit von den Eingabe-
tasten beziehen, wodurch ein Benutzer bei der Abfas-
sung eines Etiketts unterstitzt wird.

Vorzugsweise zeigt im Layoutmodus das erste Feld
das Etikettenbild mit dem eingegebenen Etikettenfor-
mat und die Vielzahl von Layoutparametern an, und das
zweite Feld zeigt die Optionen fiir mindestens einen die-
ser Parameter an. Vorzugsweise zeigt das erste Feld
das Zeichen mit dem ausgewéhlten Zeichenmerkmal
und die Vielzahl von Zeichenmerkmalen an, wahrend
das zweite Feld die Werte fir mindestens einen der
Parameter anzeigt. Dadurch wird dem Benuizer die
Arbeit mit dem Banddruckgerat leichter gemacht.

Das Steuermittel kann den Betrieb des Etiketten-
druckers so steuern, dafB ein Editiermodus zur Verfa-
gung steht, in dem das Bild des eingegebenen Etiketts
angezeigt wird.

Vorzugsweise weisen die Dateneingabetasten eine
Vielzahl von Funktionstasten auf, mit einer Layouttaste,
mit der der Layoutmodus aktiviert wird, und/oder mit
einer Zeichenmerkmalstaste zur Aktivierung des Zei-
chenmodus, wobei das Steuermittel den Betrieb des
Etikettendruckers so steuert, daB3 er wahlweise in einem
Auswahlmodus und in einem Editiermodus arbeitet,
wobei im Auswahlmodus die jeweils betatigte Funkti-
onstaste bewirkt, daB im Anzeigebereich Informationen
in Form von einer Vielzahl von Parametern, die sich auf
die durch die ausgewéhlte Funktionstaste definierte
Funktion beziehen, angezeigt werden, wobei jedem
Parameter eine Gruppe auswéahlbarer Optionen zur
Definition dieses Parameters zugeordnet ist, und wobei
im Editiermodus die im Anzeigebereich enthaltenen
Informationen sich auf die durch Betatigung der Daten-
eingabetasten eingegebenen Zeichen beziehen.

Auf diese Art kdnnen die Werte flr die unterschied-
lichen Parameter leicht ausgewéahit werden, und es
kann ferner eine relativ groBe Anzahl an Merkmalen
einfach eingestellt werden.

Vorzugsweise handelt es sich bei mindestens eini-
gen der Parameter um Layout- oder Zeichenmerkmale,
die entweder ausgewahlt oder nicht ausgewahlt sind.
Mindestens einige Parameter kénnen eine Vielzahl von
Werten aufweisen, wobei jeweils ein Wert flr den Para-
meter ausgewahlt werden kann.

GemaB einer zweiten Ausgestaltung der Erfindung
ist ein Etikettendrucker zum Drucken eines Bildes auf



5 EP 0 816 106 A2 6

ein Aufzeichnungstrager geschaffen, der folgendes
umfaBt:

ein Eingabemittel mit einer Vielzahl von Tasten zur
Definition eines zu druckenden Etikettenbildes,
wobei die Tasten eine Auswahltaste zur Festlegung
von Merkmalen eingegebener Zeichen umfassen;
eine Anzeige zur Darstellung von sich auf ein zu
druckendes Etikett beziehenden Informationen;

ein Druckmittel zum Druck des Etikettenbildes auf
den Aufzeichnungstrager;

ein Steuermittel zur Steuerung des Etikettendruk-
kers, so daB er in einem Zeichenmodus betreibbar
ist, wobei im Zeichenmodus das Steuermittel
bewirkt, daB auf der Anzeige ein Zeichen mit den
ausgewahlten Zeichenmerkmalen sowie eine Viel-
zahl von Zeichenmerkmalsparametern zur Festle-
gung dieser Zeichenmerkmale erscheinen, wobei
jeder dieser Parameter veranderbar ist und sich bei
einer Anderung der Zeichenmerkmalsparameter
bei Betatigung der Auswahltaste die Zeichenmerk-
male des angezeigten Zeichens ebenfalls &ndern.

Verschiedene Merkmale der ersten Ausgestaltung
kénnen natdrlich auch in Verbindung mit den zweiten
Ausgestaltung verwendet werden.

Zum besseren Versténdnis der vorliegenden Erfin-
dung und zur Veranschaulichung ihrer praktischen
Durchfthrbarkeit werden im folgenden Ausfihrungsbei-
spiele der Erfindung anhand der Zeichnungen naher
erlautert. Es zeigen:

eine Draufsicht auf die Vorderseite eines
Banddruckgeréts;

Figur 1

Figur 2 eine Draufsicht auf zwei Kassetten, die in
das Banddruckgerat nach Figur 1 einge-
legt sind;

Figur 3 ein vereinfachtes Blockdiagramm der Steu-
erschaltung zur Steuerung des Banddruck-
geréats nach Figur 1;

Figur 4 das Meni, das angezeigt wird, wenn die
Taste SIZE (Gr6Be) betatigt wird;

Figur 5 das Meni, das angezeigt wird, wenn die
Taste STYLE (Auszeichnung) betatigt wird;
Figur 6 das Meni, das angezeigt wird, wenn die
Taste LAYOUT betatigt wird;

Figur 7 das Meni, das angezeigt wird, wenn die
Taste BARCODE (Strichcode) betatigt
wird;

Figur 8 das Meni, das angezeigt wird, wenn die
Taste MEMORY (Speicher) betatigt wird;
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Figur 9 das Meni, das angezeigt wird, wenn die
Taste SYMBOLS (Sonderzeichen) betatigt
wird;

Figur 10 das Meni, das angezeigt wird, wenn die
Taste SPECIAL (Sondertaste) betatigt
wird;

Figur 11 das Meni, das angezeigt wird, wenn die
Taste SETUP (Installationstaste) betatigt
wird; und

Figur 12 das Men(, das angezeigt wird, wenn der
Kassettenparameter des Menus von Figur
11 ausgewahlt ist.

Figur 1 zeigt in vereinfachter Darstellung eine
Draufsicht auf ein Banddruckgerat 2. Das Banddruck-
gerét 2 weist eine Tastatur 4 auf. Die Tastatur 4 hat eine
Vielzahl von Dateneingabetasten und umfaft insbeson-
dere eine Vielzahl von Zahlen-, Buchstaben- und Zei-
chensetzungstasten 6 fir die Eingabe von auf ein
Etikett zu druckenden Daten sowie Funktionstasten 8a-
i zum Editieren der eingegebenen Daten. Mit diesen
Funktionstasten 8a-i 1aBt sich beispielsweise die GréRe
oder die Schriftart der eingegebenen Daten andern.
Zusatzlich kann das zu erzeugende Etikett mittels die-
ser Funktionstasten 8a-i unter anderem auch unterstri-
chen und umrahmt werden. Die den Funktionstasten
8a-i zugeordneten Funktionen werden nachfolgend
naher beschrieben. Die Tastatur 4 enthalt auch eine
Taste PRINT (Drucktaste) 10, die betéatigt wird, wenn
ein Etikett gedruckt werden soll. In einigen Ausfih-
rungsformen der Erfindung kénnen (nicht gezeigte)
Bandvorschubtasten vorgesehen sein. Zusatzlich hat
die Tastatur 4 auch eine Ein-/Aus-Taste 14 zum Ein-und
Ausschalten des Etikettendruckgerats 2.

Das Banddruckgerat 2 weist ferner eine Flussigkri-
stall-Anzeige (LCD) 18 auf, welche die Daten zum Zeit-
punkt ihrer Eingabe anzeigt. Die Anzeige 18 ermdglicht
es dem Benutzer, das zu druckende Etikett ganz oder
teilweise zu betrachten, was die Editierung des Etiketts
vor dessen Druck erleichtert. Wie nachfolgend ausfihr-
licher beschrieben, ist die Anzeige ferner so ausgestal-
tet, daB sie verschiedene, vom Benutzer auswahlbare
Editieroptionen anzeigt. Zuséatzlich kénnen auf der
Anzeige 18 auch Meldungen an den Benutzer erschei-
nen, zum Beispiel Fehlermeldungen oder eine Aufforde-
rung zur Betatigung der Drucktaste 10. Die Anzeige 18
wird von einem LCD-Treiber 28 angesteuert, der in
Figur 3 dargestellt ist.

Neben der Tastatur 4 des Banddruckgerats 2 befin-
det sich ein Kassettenaufnahmeraum 40, der fiir die
Aufnahme von zwei Kassetten 50, 51 ausgelegt ist. Der
Kassettenaufnahmeraum 40 hat einen Deckel 41, der
normalerweise geschlossen ist. Figur 2 zeigt das Innere
des Kassettenaufnahmeraums 40 bei abgenommenem
Deckel 41. Der Kassettenaufnahmeraum 40 enthélt



7 EP 0 816 106 A2 8

einen Thermodruckkopf 42 und eine Gegendruckwalze
44, die zur Bildung einer Druckzone 46 miteinander in
Wirkverbindung stehen. Die Gegendruckwalze 44 ist in
einer kafigartigen Ausformung 49 drehbar gelagert. Der
Druckkopf 42 ist um einen Schwenkpunkt 48 ver-
schwenkbar, so daB er zum Drucken in Kontakt mit der
Gegendruckwalze 44 gebracht und fur das Entfernen
und Ersetzen der Kassetten 50, 51 von der Gegen-
druckwalze 44 wegbewegt werden kann. Die erste in
den Kassettenaufnahmeraum 40 eingelegte Kassette
ist insgesamt mit der Bezugsziffer 50 bezeichnet. Diese
Kassette 50 enthalt eine Vorratsspule 52 an Bildemp-
fangsband 54. Das Bildempfangsband 54 enthalt eine
obere Schicht zur Aufnahme eines gedruckten Bildes
auf einer ihrer Seiten, wahrend die andere Seite mit
einer Klebeschicht Uberzogen ist, an der eine Iésbare
Ruackseitenschicht befestigt ist. Das Bildempfangsband
54 wird von einer (nicht dargestellten) Fiihrungsanord-
nung durch die Kassette 50 hindurch, durch einen Aus-
laB O aus der Kassette 50 heraus und an der
Druckzone 46 vorbei zu einer Schneidestelle C gefihrt.
Die Gegendruckwalze 44 ist in einer Aussparung 47 der
ersten Kassette 50 untergebracht. Die zweite Kassette
51 enthalt einen Vorrat an Farbband 60 auf einer Farb-
bandvorratsspule 56 sowie eine Farbbandaufwickels-
pule 58. Die zweite Kassette 51 hat ebenfalls eine
Aussparung 45 zur Aufnahme des Druckkopfs 42. Bild-
empfangsband 54 und Farbband 60 sind so angeord-
net, daB sie in gegenseitiger Uberdeckung zwischen
dem Druckkopf 42 und der Gegendruckwalze 44 hin-
durchgefiihrt werden. Insbesondere steht die das Bild
aufnehmende Schicht des Bildempfangsbandes 54 in
Kontakt mit dem Farbband 60. Das Farbband 60 ist ein
Thermolbertragungsband, das bei Kontakt mit den
aktivierten bzw. erwédrmten Elementen des Thermod-
ruckkopfs 42 ein Bild auf dem Bildempfangsband 54
erzeugt.

Die Gegendruckwalze 44 wird von einem Motor 30
(siehe Figur 3), beispielsweise einem Gleichstrommotor
oder einem Schrittmotor, angetrieben, so daB durch
ihre Drehung das Bildempfangsband 54 in eine Rich-
tung parallel zur Langserstreckung des Bildempfangs-
bandes 54 durch die Druckzone 46 geférdert wird. Auf
diese Weise wird ein Bild auf das Bildempfangsband 54
gedruckt, das dann von der Druckzone 46 zu der
Schneidestelle C geflhrt wird. Durch die Drehung der
Gegendruckwalze 44 wird ferner das Farbband 60 von
der Farbbandvorratsspule 56 am Druckkopf 42 vorbei
zur Farbbandaufwickelspule 58 transportiert.

Eine Schneideanordnung 66 ist vorgesehen, die
ein Schneidetragerteil 68 aufweist, das eine Klinge 70
trégt. Die Klinge 70 wirkt gegen einen AmboB 71.

Bei den Ausfuhrungsformen, bei denen der Motor
30 ein Gleichstrommotor ist, wird das Bildempfangs-
band 54 wahrend des Druckvorgangs kontinuierlich
durch die Druckzone 46 bewegt. Alternativ dazu wird
bei den Ausfiihrungsformen, bei denen der Motor ein
Schrittmotor ist, die Gegendruckwalze 44 schrittweise
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gedreht, wobei sie das Bildempfangsband 54 wahrend
des Druckvorgangs schrittweise durch die Druckzone
46 bewegt. Selbstverstandlich kann jede Art von Motor,
der auf geeignete Weise betrieben wird, mit den Aus-
fahrungsformen der Erfindung verwendet werden.

Bei dem Druckkopf 42 handelt es sich um einen
Thermodruckkopf, der eine Reihe mit einer Vielzahl von
Druckelementen aufweist. Der Druckkopf 42 hat vor-
zugsweise nur die Breite eines Druckelements, und die
Reihe erstreckt sich senkrecht zur L&ngserstreckung
des Bildempfangsbandes 54. Die Hohe der Reihe der
Druckelemente ist vorzugsweise gleich der Breite des
im Etikettendruckgerat 2 zu verwendenden Bildemp-
fangsbandes 54. Bei erfindungsgemaBen Ausflhrungs-
formen, bei denen Bildempfangsbander 54 mit mehr als
einer Breite verwendet werden kénnen, hat die Druck-
kopfreihe im allgemeinen eine Héhe, die der gréBten
Breite des Bildempfangsbandes 54 entspricht. Das Bild
wird vom Druckkopf 42 reihenweise auf das Bildemp-
fangsband 54 gedruckt. Das Bildempfangsband kann
mittels des Farbbands 60 mit einem Bild bedruckt wer-
den. Wenn in einer alternativen Ausfihrung das Bild-
empfangsband 54 aus einem  geeigneten
warmeempfindlichen Material besteht, kann das Bild
auch direkt vom Druckkopf 42 auf das Bildempfangs-
band 54 Ubertragen werden. Bei einem warmeempfind-
lichen Bildempfangsband 54 ist dann auch kein
Farbband erforderlich.

Als Alternative zu dem in der Figur 2 dargestellten
Zweikassetten-System kann der Kassettenaufnahme-
raum so ausgebildet sein, daB er eine einzelne Kas-
sette aufnimmt, in der sowohl das Bildempfangsband
als auch das Farbband enthalten sind. Selbstverstand-
lich kann auch jede andere geeignete Anordnung zur
Bereitstellung eines Vorrats an Bildempfangsband bei
den Ausfihrungsformen der Erfindung Verwendung fin-
den.

Bei einigen Ausfihrungsformen kann der Druck-
kopf 42 eine Héhe aufweisen, die etwas geringer ist als
die Breite des gréBten Bildempfangsbandes, das im
Banddruckgerat 2 verwendet werden kann. Der Grund
daflr ist, daB ein auf das Bildempfangsband 54
gedrucktes Bild normalerweise einen oberen und einen
unteren unbeschriebenen Rand hat. Der Druckkopf 42
kann dann eine Hoéhe haben, die der gréBten Band-
breite abzlglich der Hohe des oberen und unteren
Rands entspricht.

Figur 3 zeigt die Prinzipsteuerschaltung zur Steue-
rung des Banddruckgerats 2 von Figur 1 und Figur 2.
Sie enthalt einen Mikroprozessor-Chip 20 mit einem
Festspeicher (ROM) 22, einem Mikroprozessor 24 und
einem Direktzugriffsspeicher, der im Blockoiagramm mit
RAM 26 bezeichnet ist. Der Mikroprozessor 24 wird von
einem im ROM 22 gespeicherten Programm gesteuert
und wirkt durch diese Steuerung als Steuerteil. Selbst-
verstandlich kann der Mikroprozessor-Chip durch einen
separaten Mikroprozessor, einen separaten ROM und
einen separaten RAM ersetzt werden.
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Der Mikroprozessor-Chip 20 ist so geschaltet, daB
er an ihn adressierte eingegebene Etikettendaten von
der Tastatur 4 empféangt. Mittels von dem Mikroprozes-
sor-Chip 20 ausgegebener Daten wird die Anzeige 18
Uber den LCD-Treiber 28 angesteuert, um ein zu druk-
kendes Etikett (oder einen Teil davon) und/oder eine
Meldung oder Anweisungen fir den Benutzer anzuzei-
gen. Der LCD-Treiber 28 kann Teil des Mikroprozessor-
Chips 20 sein. Zusatzlich gibt der Mikroprozessor-Chip
20 auch Daten zur Ansteuerung des Druckkopfs 42 aus,
der zur Erstellung eines Etiketts das Bildempfangsband
54 mit einem Bild bedruckt. SchlieBlich steuert der
Mikroprozessor-Chip 20 auch den Motor 30 fur den
Transport des Bildempfangsbandes 54 durch das Band-
druckgerat 2. Der Mikroprozessor-Chip 20 kann ferner
die Schneidevorrichtung 66 steuern, so daf vom Bild-
empfangsband 54 Abschnitte abgetrennt werden kén-
nen, nachdem es mit einem Bild bedruckt wurde.
Alternativ dazu kann die Schneidevorrichtung auch
manuell bedienbar sein.

Das Banddruckgerat 2 erméglicht es, mittels der
verschiedenen Tasten Etiketten abzufassen und auf der
Anzeige 18 anzuzeigen. Insbesondere speichert der
ROM 22 sowohl Informationen tiber alphanumerische
Zeichen und dergleichen, die den entsprechenden
Tasten 6 zugeordnet sind, als auch Informationen tber
die den Funktionstasten 8a-i zugeordneten Funktionen.
Wird eine Taste 6 gedrlckt, werden das zugeordnete
Zeichen oder dergleichen betreffende Daten aus dem
ROM 22 abgerufen und anschlieBend im RAM 26
gespeichert. Die im RAM 26 gespeicherten Daten kén-
nen in Form eines Codes gegeben sein, der das Zei-
chen kennzeichnet. In Ubereinstimmung mit den im
RAM 26 gespeicherten Daten erzeugt der Mikroprozes-
sor 24 Bildelementdaten, die in einer Form Spalte fr
Spalte an den Druckkopf 42 und in einer anderen Form
an die Anzeige 18 Ubertragen werden. Bei einigen Aus-
fuhrungsformen der Erfindung unterscheidet sich das
angezeigte Bild vom gedruckten Bild lediglich in seiner
Auflésung. Zusatzlich kénnen eine Funktion betreffende
Daten aus dem ROM 22 auf die Betatigung einer oder
mehrerer der Funktionstasten 8a-i hin abgerufen wer-
den. Diese Daten kdnnen die Form einer oder mehrerer
Kennzeichen, sog. Flags, aufweisen. Die vom Mikropro-
zessor 24 erzeugten und an den Druckkopf 42 und die
Anzeige 18 geleiteten Bildelementdaten bertcksichti-
gen die im RAM 26 gespeicherten Daten, die eine oder
mehrere Funktionen betreffen. Die Funktionstasten 8a-i
der Tastatur 4 sind mit vorbestimmten Funktionen ver-
bunden, wodurch der jeweiligen Funktion zugeordnete
vorbestimmte Daten aus dem ROM 22 und/oder dem
RAM 26 abgerufen werden. Bei einigen der Funktionen
ist es auch méglich, Informationen im RAM 26 zu spei-
chern.

Wie vorstehend erwéhnt, kdnnen Bildempfangs-
bander mit einer Reihe unterschiedlicher Breiten in Ver-
bindung mit dem erfindungsgemafBen Banddruckgerat
verwendet werden. Bei einer bevorzugten Ausflhrungs-
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form der Erfindung kénnen Bildempfangsbander 54 mit
funf unterschiedlichen Breiten verwendet werden - 6,
12, 19, 24 und 32 mm. Es ist dabei jedoch nicht notwen-
dig, auch Farbbander mit finf unterschiedlichen Breiten
bereitzustellen. Insbesondere kénnen Farbbander 60
mit zwei unterschiedlichen Breiten verwendet werden -
19 und 28 mm. Das 19 mm breite Farbband 60 kann in
Verbindung mit 6, 12 und 19 mm breiten Bildempfangs-
bandern 54 verwendet werden. Die 24 und 32 mm brei-
ten Bildempfangsbander 54 kénnen in Verbindung mit
dem 28 mm breiten Farbband verwendet werden. Ein
auf das Bildempfangsband 54 gedrucktes Bild hat nor-
malerweise ober und unten einen freien Rand. So ist es
mit dem 28 mm breiten Farbband 60 dennoch méglich,
ein Bild in "voller" GréBe auf das 32 mm breite Bildemp-
fangsband 54 zu drucken. Das Bild hat dann zum Bei-
spiel einen oberen und unteren Rand von je 2 mm
Héhe.

Im folgenden wird die Erfindung anhand der Tasta-
tur von Figur 1 ndher erlautert, die, wie bereits erwahnt,
eine Vielzahl von Dateneingabetasten 6 hat, die zur
Eingabe eines Bildes oder eines Befehls verwendet
werden, um auf dem Bildempfangsband 54 ein
gedrucktes Etikett zu erhalten. Die Tastatur 4 weist fer-
ner eine Vielzahl von Funktionstasten 8a-i auf. Die die-
sen einzelnen Tasten jeweils zugeordnete Funktion wird
im folgenden der Reihe nach beschrieben.

Der Taste 8a sind zwei Funktionen zugeordnet.
Wenn die Taste 8a allein betatigt wird und keine weite-
ren Tasten zur gleichen Zeit betatigt werden, wird
zunachst eine "Escape”-Funktion ausgefiihrt. Die Taste
8a ermdglicht es dem Benutzer, die angezeigten Ments
zu verlassen, wenn eine der Tasten 8b-i aktiviert ist, so
daB die Anzeige 18 in einen Zustand zurlckversetzt
wird, in dem der Benutzer Zeichen usw. eingeben kann,
die ein auf das Bildempfangsband zu druckendes Bild
definieren, wobei die eingegebenen Zeichen oder der-
gleichen auf der Anzeige 18 angezeigt werden. Anders
ausgedriickt, die Escape-Taste ermdéglicht es dem
Benutzer, zum normalen Dateneingabemodus zurtick-
zukehren, in dem ein zu druckendes Bild eingegeben
werden kann. Bei Betatigung der Escape-Taste 8a wer-
den alle an Parameterwerten vorgenommenen Ande-
rungen ignoriert, und die Parameter nehmen wieder die
Werte an, die unmittelbar vor der Betatigung der betref-
fenden Funktionstaste 8b-i und dem Aufrufen des zuge-
hérigen Meniis ausgewahlt waren. Der Taste 8a ist
auBerdem eine "Neu"-Funktion zugeordnet. Wenn die
Umschalttaste 6a gleichzeitig mit der Taste 8a betéatigt
wird, wird dadurch der zuvor eingegebene Befehl oder
das zuvor eingegebene Bild geléscht, und der Benutzer
kann einen neuen Befehl oder ein neues Bild eingeben.

Die Taste 8b (SIZE), die als GroBentaste bezeich-
net wird, erméglicht es einem Benutzer, den Wert von
drei unterschiedlichen Parametern auszuwahlen. Ins-
besondere koénnen dem Schriftartenparameter, dem
ZeichengréBenparameter und dem Zeichenbreitenpa-
rameter Werte zugewiesen werden. Durch Betatigung
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der GroBentaste 8b wird das in Figur 4 dargestelite
Menl auf der Anzeige 18 angezeigt. Wie in Figur 4
erkennbar, ist die Anzeige 18 in zwei Felder 18a und
18b aufgeteilt. Im oberen Feld 18a sind die drei vorste-
hend erwahnten Parameter und ihre vom Benutzer
aktuell ausgewéhlten Werte angezeigt. Zunachst wird
auf den GroéBenparameter (Gr6Be) Bezug genommen.
Wie ersichtlich, ist in Figur 4 der GréBenparameter mit
dem Cursor 61 markiert, und dementsprechend werden
die verfugbaren GréBenoptionen, die vom Benutzer
ausgewahlt werden kénnen, im unteren Feld 18b der
Anzeige 18 angezeigt. Der Benutzer kann den aktuell
ausgewdhlten GroBenwert, z.B. AUTO, andern, indem
er die Wahltaste 62 (SELECT) drlckt. Der vom Benut-
zer aktuell ausgewahite GréBenwert wird dann durch
den nachsten im unteren Feld 18b der Anzeige ange-
zeigten Wert ersetzt. Somit ware bei Betatigung der
Wahltaste 62 GréBe 1 die vom Benutzer ausgewahlte
GréBe, die dann im oberen Feld 18a der Anzeige ange-
zeigt wird. Die Angaben 1 bis 6 stellen geeignete Gr6-
Ben dar, wobei "1" die kleinste und "6" die gréBte ist.

Jede Betatigung der Wahltaste 62 bewirkt, daB ein
anderer GréBenwert der aktuell ausgewahlte Wert wird.
Die Wahltaste 62 wird also wiederholt betatigt, bis der
gewlinschte GroBenwert die vom Benutzer ausge-
wahlte Gr6Be ist.

Eine der Wahiméglichkeiten flr den Wert des Gro-
Benparameters ist AUTO. Ist der Wert AUTO gewahilt,
wird die ZeichengréBe passend zu einer vom Benutzer
ausgewahlten Bandbreite ausgewahlt, wie nachfolgend
noch genauer erldutert wird. Bei einigen Ausfihrungs-
formen der Erfindung 148t sich die ZeichengrdBe jedoch
auch passend zur tatsachlichen Breite des im Kasset-
tenaufnahmeraum 40 vorhandenen Bildempfangsban-
des auswahlen.

Um den Wert fiir den Breiten- oder Schriftartenpa-
rameter zu andern, werden die Pfeiltasten 63 betatigt,
bis der Breiten- bzw. Schriftartenparameter mit dem
Cursor 61 markiert ist. Die im unteren Feld 18b der
Anzeige 18 angezeigten Optionen oder Werte stellen
dann die unterschiedlichen Breiten- oder Schriftarten-
optionen dar, die dem Benutzer fir den markierten
Parameter zur Verfligung stehen. Der aktuell ausge-
wahlte Wert fir Breite und Schriftart ist im oberen Feld
der Anzeige 18 neben den Angaben Breite bzw. Font
(Schriftart) angegeben. Wie im Zusammenhang mit
dem GréBenparameter ausgefihrt, kénnen Breite oder
Schriftart durch eine oder mehrere Betatigungen der
Wahltaste 62 ausgewahlt werden. Als Schriftarten wer-
den "Times" und "Helv" angegeben, wahrend die Brei-
ten durch dreimal den Buchstaben "W" dargestellt
werden, von denen jeder eine andere Breite aufweist,
die fur die unterschiedlichen Zeichenbreiten stehen,
wenn der Cursor 61 der Breite zugeordnet ist.

Zusétzlich befindet sich im rechten Teil des oberen
Feldes 18a der Anzeige 18 ein Musterzeichen 100. Das
Musterzeichen weist immer nur die GroBe, Schriftart
und Breite auf, die aktuell flr die vom Benutzer einzuge-

5

15

20

25

30

35

40

45

50

55

benden und anschlieBend zu druckenden Zeichen vom
Benutzer ausgewahlt sind. Mit anderen Worten, das
Musterzeichen 100 widerspiegelt immer nur die Werte
jener Parameter, die Gber dieses Menl auswéahlbar
sind. Das angezeigte Zeichen ist, wie vorstehend
erwéhnt, ein Musterzeichen, im vorliegenden Fall der
Buchstabe A. Die Musteranzeige kann jedoch auch von
jedem anderen Buchstaben bzw. mehreren anderen
Buchstaben gebildet werden. Wenn bei einer Variante
unmittelbar vor Betatigung der GréBentaste 8b das vom
Benutzer eingegebene Bild eine Vielzahl von Zeilen
umfaBt, so wird auch eine Vielzahl von Musterzeichen
angezeigt. Die Anzahl der Musterzeichen entspricht der
Zeilenzahl, wobei die Zeichen (ibereinander angeordnet
sind. Ist die ausgewéhlte ZeichengréBe zu groB3, kén-
nen die Musterzeichen statt dessen nebeneinander
angezeigt werden, wobei sie die Anordnung mehrerer
Zeilen in dem eingegebenen Bild widerspiegeln.

Als Alternative hierzu kann das angezeigte Muster-
zeichen 100 auch ein vollstandiges WYSIWYG-Zeichen
sein, was bedeutet, daB es auf der Anzeige 18 im
wesentlichen genauso erscheint wie spater auf dem
Bildempfangsband 54 nach dem Druck. Das Musterzei-
chen widerspiegelt in diesem Fall auch die Werte von
Parametern, die nicht nur Gber dieses Men(, sondern
auch Uber die anderen Funktionstasten auswéhlbar
sind. Der einzige Unterschied zwischen der angezeig-
ten Version des Zeichens und der gedruckten Version
des Zeichens liegt dann in dessen Auflésung, da die
Anzeige eher eine geringere Aufldsung hat als das
gedruckte Bild.

Zuséatzlich kénnen auch obere und untere Balken
102 einem Teil des Musterzeichens 100 auf der Anzeige
18 Uberlagert sein. Zwischen diesen Balken 102 ist ein
freier Bereich 103 vorgesehen, der dem Benutzer eine
benutzerbestimmte Breite fir das Bildempfangsband
anzeigt. Auf diese Weise wird dem Benutzer deutlich
gemacht, wenn der fiir den GréBenparameter ausge-
wahlte Wert dazu fuhrt, daB das Zeichen fir die vom
Benutzer fir das Bildempfangsband 54 ausgewahlte
Breite zu groB ist. Als andere Méglichkeit kénnen die
Balken 102 auch die tatsachliche Breite des im Kasset-
tenaufnahmeraum 40 vorhandenen Bildempfangsban-
des widerspiegeln. Auf diese Weise wird dem Benutzer
angezeigt, wenn der fur den GréBenparameter ausge-
wahlte Wert dazu fuhrt, daB das Zeichen fur die aktuelle
Breite des im Kassettenaufnahmeraum 40 vorhande-
nen Bildempfangsbandes 54 zu groB ist. Es kann auch
vorkommen, daB der Benutzer absichtlich eine Zeichen-
groBe auswahlt, die gréBer oder kleiner ist als die Breite
des im Kassettenaufnahmeraum 40 gerade befindli-
chen Bildempfangsbandes, so daB ein Etikett fir ein
Bildempfangsband gréBerer oder kleinerer Breite flr
den spateren Druck auf diesem breiteren oder schmale-
ren Bildempfangsband gespeichert werden kann.

Zum Entfernen des in Figur 4 gezeigten Menls von
der Anzeige 18 und zur Bestatigung der gewahlien
Werte fir die GroéBen-, Breiten- und Schriftartenpara-
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meter wird die Eingabetaste 9 betatigt. Wenn, wie oben
beschrieben, die Escape-Taste 8a betétigt wird, dann
verschwindet das in der Figur 4 gezeigte Menii von der
Anzeige 18, und die GréBen-, Breiten- und Schriftarten-
parameter nehmen wieder die Werte an, die unmittelbar
vor Betatigung der GroBentaste 8b ausgewahlt waren.

Die dritte Funktionstaste 8c (STYLE) ist die Aus-
zeichnungstaste. Diese erméglicht es dem Benutzer,
weitere Merkmale des anzuzeigenden und auf dem
Bildempfangsband 54 zu druckenden Zeichens auszu-
wéhlen. Bei Betatigung der Auszeichnungstaste 8c
erscheint auf der Anzeige 18 das in Figur 5 gezeigte
Menii. Wie bei dem vorherigen Menii ist die Anzeige in
zwei Felder 18a und 18b aufgeteilt. Im Unterschied zu
dem in Figur 4 angezeigten Mena ist jedoch das untere
Feld 18b der Anzeige 18 leer, auBBer wenn der Unter-
streichungsparameter mit dem Cursor 61 markiert ist.
Der Unterstreichungsparameter weist zum Beispiel die
Werte KEIN (Ohne), 1, 2 und 3 auf. "KEIN" steht fir
keine Unterstreichung, "1" flir Unterstreichung mit
einem ganz diinnen Strich, "2" flr Unterstreichung mit
einem Strich mittlerer Dicke und "3" fur Unterstreichung
mit einem sehr dicken Strich. Diese vier Optionen wer-
den in Feld 18b der Anzeige angezeigt, wenn der Unter-
streichungsparameter mit dem Cursor 61 markiert ist.
Soll der aktuell ausgewahlte Wert fir den Unterstrei-
chungsparameter gedndert werden, wird, wenn dieser
Parameter mit dem Cursor 61 markiert ist, die Wahlta-
ste 62 betatigt, wobei die Anderung dann genau so
ablauft, wie im Zusammenhang mit der GréBentaste 8b
beschrieben. Insbesondere ist die néchste im unteren
Feld 18b der Anzeige gezeigte Unterstreichungsoption
die neue vom Benutzer ausgewéhlte Option und wird
deshalb im oberen Feld 18a der Anzeige 18 angezeigt.
Die Wahltaste 62 wird wiederholt betétigt, bis die
gewlnschte Unterstreichungsoption ausgewahlt und
neben dem Unterstreichungsparameter im oberen Feld
18a der Anzeige 18 angezeigt wird.

Ferner kdénnen die folgenden Parameter ausge-
wahit werden: NORMAL (Standard), FETT, KURSIV,
UMRISS (lichtes Schriftbild) und SHATTEN (Schattie-
rung). Diese Parameter unterscheiden sich jedoch von
dem vorhergehend beschriebenen Unterstreichungspa-
rameter darin, daB sie entweder ausgewahlt oder nicht
ausgewahlt sind. Wenn sie ausgewahlt sind, werden sie
mit einem Haken 64 versehen, wie es beispielsweise in
Figur 5 neben den Parametern FETT und Kursiv gezeigt
ist. Sind sie nicht ausgewahlt, erscheint auch kein
Haken 64 neben den Parametern, wie es zum Beispiel
in Figur 5 bei den Parametern NORMAL, UMRISS und
SHATTEN der Fall ist. Um beispielsweise die Einstel-
lung FETT zu &ndern, wird der Parameter FETT mar-
kiert, indem die Pfeiltasten 63 so betatigt werden, daB
sich der Cursor 61 Uber dem Parameter FETT befindet.
Dann wird die Wahltaste 62 betatigt, um die Einstellung
FETT zu entfernen. Wenn die Wahltaste 62 wieder
betatigt wird, wird der Parameter FETT wieder ausge-
wahlt. Von den Parametern NORMAL, FETT, KURSUV,
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UMRISS und SCHATTEN schlieBen sich einige nattr-
lich gegenseitig aus. Wenn beispielsweise der Parame-
ter FETT ausgewahlt worden ist, kann nicht gleichzeitig
auch der Parameter NORMAL ausgewahlt werden.
Wenn der Parameter FETT aktiviert ist und danach der
Parameter NORMAL ausgewahlt wird, dann ist der
Parameter FETT nicht mehr giiltig. Das untere Feld 18b
der Anzeige 18 bleibt leer, wenn einer der im Ment von
Figur 5 angezeigten Parameter mit dem Cursor 61 mar-
kiert ist, auBer wenn der vorhergehend beschriebene
Unterstreichungsparameter mit dem Cursor 61 markiert
ist.

Wie bei dem vorherigen Men(i wird ein WYSIWYG-
Musterzeichen 100 angezeigt, das ausschlielich die
fur die Parameter des in Figur 5 angezeigten Menis
gewahlien Werte aufweist. Wenn der Benutzer also
einen der Parameterwerte andert, die im in Figur 5 dar-
gestellten Meni angezeigt sind, verandert sich das Zei-
chen so, daB es die Verdnderung im Parameterwert
widerspiegelt. Bei der bevorzugten Ausfihrungsform
der Erfindung weist das Musterzeichen 100 nur die
Merkmale auf, die durch das Menii auswahlbar sind, in
dem das Musterzeichen 100 enthalten ist. Bei einigen
Ausfiihrungsformen der Erfindung weist jedoch das in
den GroBen- und Darstellungsmeniis angezeigte
Musterzeichen 100 die Merkmale auf, die Uber beide
dieser Menus ausgewéhlt werden. Mit anderen Worten,
das angezeigte Musterzeichen widerspiegelt dann
sowohl die ausgewdhlten Auszeichnungs- als auch
GréBenmerkmale. Wie in Verbindung mit der GréBenta-
ste beschrieben, kann eine Vielzahl von Musterzeichen
vorgesehen sein, um die Anzahl der Zeilen in dem ein-
gegebenen Bild widerzuspiegeln.

Zum Entfernen des Auszeichnungsments von der
Anzeige 18 wird die Eingabetaste 9 gedrickt, wodurch
die ausgewahlten Parameterwerte bestétigt werden und
das Ment von der Anzeige entfernt wird. Wie bereits
erwahnt, kann auch die Escape-Taste 8a betatigt wer-
den, um zu den vorherigen Parameterwerten zurlickzu-
kehren.

Zeichen, die anschlieBend zur Definition eines zu
druckenden Bildes eingegeben werden, weisen dann
die Merkmale auf, die Gber die Auszeichnungstaste 8c
und auch die GroBentaste 8b ausgewahlt worden sind.
Es ist auBerdem méglich, einen Teil des Textes zu mar-
kieren und das GréBen- und/oder Auszeichnungsment
aufzurufen. Der markierte Textteil erhalt dann die neu
ausgewdhlten Werte fir die GroBen- und Auszeich-
nungsparameter, wahrend der unmarkierte Text die
zuvor ausgewahlten Werte fir die Auszeichnungs- und
GroBenparameter aufweist. Innerhalb des markierten
Textes erhalten dann alle anschlieBend hinzugefligten
Zeichen die neuen Parameterwerte, wahrend auBer-
halb des markierten Textes jedes spater hinzugefligte
Zeichen die vorherigen Parameterwerte aufweist.

Taste 8d ist die Layouttaste. Wenn die Layouttaste
8d betatigt wird, wird das in Figur 6 dargestellte Menl
angezeigt. Wiederum ist die Anzeige 18 in zwei Felder
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18a und 18b aufgeteilt. Wie bei den Auszeichnungs-
und GréBenmenus zeigt das erste Feld 18a der Anzeige
18 die Parameter und die aktuell ausgewahlien Werte
fur diese Parameter an, wahrend das zweite Feld 18b
der Anzeige 18 die Optionen fir einen gegebenen,
durch den Cursor 61 markierten Parameter anzeigt. Im
oberen Feld 18a der Anzeige ist auch ein Musteretikett
101 vorgesehen, das die Werte der vom Benutzer aus-
gewahlten Layoutparameter widerspiegelt. Mit anderen
Worten spiegelt das Musteretikett die fur die Layoutpa-
rameter gewahlten Werte wider. Wenn also ein Parame-
terwert geéndert wird, verandert sich das Musteretikett
so, daB es die Anderung des Parameterwertes wider-
spiegelt. Der Text innerhalb des Etiketts kann zuséatzlich
die Merkmale aufweisen, die zuvor vom Benutzer unter
Verwendung der GréBentaste 8b und der Auszeich-
nungstaste 8c fir die Zeichen ausgewahlt wurden. Bei
einer anderen Ausfiihrungsform kann das Musteretikett
also auch die Gber andere Menis auswahlbaren Para-
meterwerte, beispielsweise Werte fir Zeichenmerkmal-
parameter, widerspiegeln. Bei der bevorzugten
Ausfuhrungsform der Erfindung weisen die Zeichen im
Musteretikett 101 aber nicht die vom Benutzer gewahl-
ten Zeichenmerkmale, sondern vorgewahlte Merkmale
auf. Damit wird der Benutzer auf die Auswirkungen auf-
merksam gemacht, die das Verwenden der fir die Lay-
outparameter ausgewahlten Werte hat Das
Musteretikett 101 widerspiegelt dann nur die Uber das
Layout-Ment auswahlbaren Merkmale.

In Figur 6 ist der Parameter FESTLANGE markiert
dargestellt. Die fur den Parameter FESTLANGE zur
Verflgung stehenden einzelnen Optionen sind im unte-
ren Feld 18b der Anzeige 18 angezeigt. Fur feste Lange
kann ein anderer Parameterwert ausgewahlt werden,
indem die Wahltaste 62 entsprechend oft betétigt wird.
Wenn beispielsweise der Parameter fir feste Lange den
Wert OHNE haben soll, ist die Wahltaste 62 zweimal zu
betatigen, da der aktuell ausgewéahlte Wert fur diesen
Parameter, wie in Figur 6 erkennbar, TEXT lautet. TEXT
bedeutet, daB fiir die Lange des Textes in einem einge-
gebenen Etikett eine maximale, vom Benutzer ausge-
wahlte Lange ausgewahlt wird. ETIKETT bedeutet, daB
fur das Etikett selbst eine vorbestimmte, vom Benutzer
bestimmte Lange ausgewahlt wird. Die jeweilige vom
Benutzer bestimmte L&nge laBt sich durch Betatigen
der Pfeiltasten 63 auswahlen, um den Cursor zum Mar-
kieren eines Wertfeldes zur Seite zu bewegen, das
dann erscheint, wenn die Werte TEXT oder ETIKETT
ausgewahlt werden. Die vom Benutzer gewiinschte
Lange kann unter Benutzung der Pfeiltasten 63 mit dem
nach oben und nach unten gerichteten Pfeil zum Ver-
gréBern oder Verkleinern des Werts ausgewahlt wer-
den. Als Alternative kann die vom Benutzer gewlinschte
Lange mit Hilfe der Zifferntasten ausgewahlt werden.
Der dritte Wert OHNE bedeutet, daB Etikett und Text in
Abhangigkeit vom eingegebenen Bild beliebig lang sein
kénnen.

Zur Anderung aller Gbrigen Parameterwerte wer-
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den wiederum die Pfeiltasten 63 benutzt, womit der
gewlnschte zu andernde Parameter markiert wird.
Wenn beispielsweise der Parameter fir die Dicke des
Rahmens oder der Umrandung geéndert werden soll,
ist die Pfeiltaste 63 mit dem nach oben gerichteten Pfeil
dreimal zu betatigen, damit der Cursor 61 den Parame-
ter DICKE markiert. Die flr den Dickenparameter zur
Verfiigung stehenden Werte oder Optionen werden
dann im unteren Feld 18b der Anzeige 18 angezeigt.
Der Dickenparameter bezieht sich auf die Dicke der den
Rahmen begrenzenden Linien und weist eine Reihe
geeigneter numerischer Werte auf.

Der Parameter RAHMEN hat die Werte 0, 1, 2 oder
3. "0" steht fur ohne Rahmen, "1" fir einen Standard-
rahmen im Rechteckformat, "2" fir einen Standardrah-
men mit abgerundeten Ecken und "3" fir einen etwas
aufwendiger gestalteten Rahmen.

Der Parameter RAHDAUSGL. (RANDAUSGLEICH)
kann die Werte RECHTSBUNDIG, ZENTRIERT,
LINKSBUNDIG oder AUS annehmen. Wie bei dem
angezeigten Musteretikett 101 erkennbar, ist der Text in
Bezug auf den Rahmen rechtsbindig angeordnet. Der
Parameter POSITG. (POSITIONIERUNG) kann vier
Werte annehmen, ndmlich HORIZONTAL, HORIZON-
TAL und SPIEGEL, VERTIKAL oder VERTIKAL und
SPIEGEL in Bezug auf die Lange des Bildempfangs-
bandes 54. SPIEGEEL bedeutet, daB das Bild spiegel-
verkehrt gedruckt wird, so daB es von der Seite des
Bildempfangsbandes aus betrachtet werden kann, die
derjenigen, auf der es gedruckt wird, gegeniberliegt.
Die Option AUSRICHTG. (AUSRICHTUNG) bezieht
sich auf die Ausrichtung des Etiketts in seiner Gesamt-
heit gegentiber dem Band und hat die Werte R, L und C,
die fir rechtsbiindig, linksbiindig und zentriert stehen.

Sobald ein Benutzer die gewiinschten Layoutpara-
meter ausgewahlt hat, wird die Eingabetaste 9 betatigt,
um die ausgewahlten Parameterwerte zu bestétigen
und das Layoutmeni von der Anzeige 18 zu entfernen.
Das Etikettenlayout des vorhandenen Bildes, eines
markierten Teils eines vorhandenen Bildes oder eines
neu eingegebenen Bildes gibt dann die fir die Layout-
parameter ausgewéhlten Werte wieder.

Durch Betatigung der Strichcodetaste 8e wird das
in Figur 7 dargestellte Meni angezeigt. Diese Anzeige
ist wiederum in zwei Felder 18a und 18b aufgeteilt. Im
oberen Feld 18a der Anzeige 18 befindet sich wieder
eine Liste von Parametern mit ihren aktuell ausgewahl-
ten Werten. Im zweiten Feld 18b der Anzeige 18 sind
die verschiedenen Optionen angezeigt, die fir den mit
dem Cursor 61 markierten Parameter zur Verfligung
stehen. Der mit dem Cursor 61 markierte Parameter
kann mit Hilfe der Pfeiltasten 63 geandert werden,
wobei der Cursor 61 so bewegt wird, wie in Verbindung
mit den vorhergehenden Funktionstasten 8b, 8c oder 8d
erlautert. Jeder der flr einen gegebenen Parameter
verfigbaren Werte, die im unteren Feld 18b der
Anzeige angezeigt sind, kann ausgewahlt werden,
indem die Wahltaste 62 entsprechend oft betatigt wird.
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Zur Bestatigung der fur die Parameter ausgewéahlten
Werte und zur Entfernung des Strichcodementis von
der Anzeige 18 wird die Eingabetaste 9 betétigt.

Far zwei Parameter sind die Werte auszuwéhlen,
um das Format der zu druckenden Strichcodes festzule-
gen. Der erste Parameter TYP betrifft den Typ. Die még-
lichen Optionen oder Werte fur diesen Parameter
beziehen sich auf Strichcode-Standardformate und lau-
ten wie folgt:

OHNE, EAN8, EAN13, UPCA, UPCE, Code 39,
Code 128A, Code 128B, Code 128C, ITF 14, .Inter-
leave of 2 of 5”.

Der zweite Parameter DICHTE ist der Dichtepara-
meter, der den Wert niedrig, normal oder hoch haben
kann. Der flr den Dichteparameter ausgewéhlte Wert
wird durch die Dicke der Striche des Musterstrichcodes
neben der Anzeige "DICHTE" angegeben. Das Strich-
codemenu wird entfernt, sobald der Benutzer die fir die
Parameter gewlnschten Werte durch Betatigung der
Eingabetaste 9 ausgewahlt hat.

Durch Betatigung der Speichertaste 8f (MEMORY)
wird das in Figur 8 dargestellte Ment angezeigt. Mit die-
sem Meni steht eine Reihe unterschiedlicher Funktio-
nen zur Verfligung. Wenn die erste Option SPEICHERN
mit dem Cursor markiert ist, dann wird das aktuelle Eti-
kett, das unmittelbar vor der Betatigung der Speicherta-
ste 8 vom Benutzer eingegeben worden st
gespeichert. Das Markieren der Option LOSCHEN mit
dem Cursor 61 ermdéglicht es dem Benutzer, ein Etikett,
das gerade im oberen Feld 18a der Anzeige 18 ange-
zeigt wird, aus dem Speicher zu I6schen. Die Option
AUFRUF erméglicht es dem Benutzer, ein friher bereits
gespeichertes Etikett aus dem Speicher aufzurufen,
wéhrend Uber die Option SUCHEN der Benutzer nach
einem friher im Speicher gespeicherten Etikett suchen
kann. Zur Auswahl einer dieser Optionen werden die
Pfeiltasten 63 verwendet, um mit dem Cursor 61 die
ausgewahlte Option zu markieren. Das untere Feld 18b
der Anzeige wird dazu verwendet, dem Benutzer anzu-
zeigen, wieviel Prozent an Speicherkapazitat noch frei
ist. Dies wird unabhangig davon angezeigt, welcher der
vier Speicherparameter mit dem Cursor markiert wor-
den ist. Um die flr die Parameter gewahlten Werte zu
bestatigen und das Menu von der Anzeige 18 zu entfer-
nen, wird die Eingabetaste 9 betéatigt.

Die Taste 8g (SYMBOL) ist die Sonderzeichenta-
ste, Uber die eines oder mehrere einer Vielzahl gespei-
cherter Sonderzeichen in ein Etikett eingeflugt werden
kann. Der Sonderzeichentaste 8¢ ist eine Anzahl von
Sonderzeichen zugeordnet. Das Bereitstellen von
Tasten fur jedes dieser Sonderzeichen wirde eine
enorme Anzahl an Tasten erfordern, was unzweckméa-
Big ist. Wenn die Sonderzeichentaste 8g betatigt
wird, wird das in Figur 9 gezeigte Menl angezeigt.
Dem Benutzer stehen damit mehrere Optionen zur
Verflgung. So kann er eine der angezeigten Optionen
auswahlen, namlich ALLE, INTERPKT. (INTERPUNK-
TION), TECHNISCH, WAHRG. (WAHRUNG) oder
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SONDER. Um eine dieser Optionen auszuwahlen, wer-
den die Pfeiltasten 63 betatigt, bis die gewlnschte
Option mit dem Cursor 61 markiert ist. Wenn eine
Option markiert ist, werden die dieser Option zugeord-
neten Sonderzeichen automatisch im Bereich 18¢ des
oberen Felds 18a der Anzeige angezeigt. Eines der im
Anzeigebereich 18¢ dargestellten Sonderzeichen kann
dann aus den angezeigten Sonderzeichen ausgewahit
werden, indem der Cursor 61 bewegt wird, bis er sich
Uber dem ausgewdahlten Sonderzeichen befindet. Dann
wird die Eingabetaste 9 betatigt. Dadurch wird das Son-
derzeichenmenti von der Anzeige 18 entfernt und
bewirkt, daB das markierte Sonderzeichen in dem auf
das Bildempfangsband 54 zu druckenden Bild
erscheint.

Wenn die Option ALLE ausgewahlt ist, werden alle
Sonderzeichen angezeigt. Da nicht alle Sonderzeichen
gleichzeitig auf der Anzeige angezeigt werden kénnen,
muB unter Verwendung der Pfeiltasten 63 eventuell ein
Bildlauf durchgefiihrt werden, so daB der Benutzer alle
zur Verfugung stehenden Sonderzeichen durchsehen
kann. Die Optionen INTERPKT., TECHNISCH, WAH-
RUNG und SONDER sind alle Untergruppen der Option
ALLE. Mit der Option INTERPUNKTION lassen sich
Satzzeichen und dergleichen auswahlen. Uber die
Option TECHNISCH werden technische Symbole, bei-
spielsweise mathematische oder wissenschaftliche
Symbole, ausgewahlt. Mit der Option WAHRUNG wer-
den Wahrungssymbole ausgewahlt, wahrend sich tber
die Option SONDER noch einige weitere Sonderzei-
chen auswéhlen lassen. Bei diesem Meni wird nur das
obere Feld 18a des Bildschirms verwendet. Das untere
Feld 18b des Bildschirms bleibt bei diesem Meni stets
frei.

Bei einer Variante der Erfindung wird die Wahltaste
62 betatigt, sobald der Cursor 61 sich Giber dem ausge-
wahlten Sonderzeichen befindet. Dadurch wird das
ausgewahlte Sonderzeichen im unteren Feld 18b des
Bildschirms angezeigt. Der Benutzer bewegt dann den
Cursor zum nachsten auszuwahlenden Sonderzeichen.
Die Wahltaste 62 wird dann wieder betatigt, und das
zweite Sonderzeichen wird neben dem zuerst ausge-
wahlten Sonderzeichen im unteren Feld 18b der
Anzeige 18 angezeigt. Dies wird forigesetzt, bis der
Benutzer alle erforderlichen Sonderzeichen ausgewahit
hat. Wenn die Eingabetaste 9 betatigt wird, erscheinen
alle ausgewahlten und im unteren Feld 18b der Anzeige
18 angezeigten Sonderzeichen in dem auf das Bild-
empfangsband 54 zu druckenden Bild, welches eben-
falls auf der Anzeige erscheint. Bei einer weiteren
Variante kann nur jeweils ein Sonderzeichen ausge-
wahlt werden, so daB bei jeder Betatigung der Wahlta-
ste 62 das gerade ausgewahlte Sonderzeichen das
zuvor ausgewahlte Sonderzeichen ersetzt.

Die Funktionstaste 8h (SPECIAL) ist die Taste fur
das Sondermeni. Wenn diese Taste 8h betatigt wird,
wird das in Figur 10 dargestellie Menl angezeigt. Hier-
bei lassen sich sechs Parameter einstellen. Der erste
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betrifft Kopien, und zwar die Anzahl der Kopien eines zu
druckenden Etiketts. Diese Anzahl kann vom Benutzer
eingestellt werden. Wenn der Kopienparameter im obe-
ren Feld 18a der Anzeige mit dem Cursor 61 markiert
ist, wird die Wahltaste 62 oder eine Pfeiltaste mit einem
zur Seite gerichteten Pfeil betatigt, um den Cursor zum
Kopienkastchen zu bewegen. Die Zahl im K&stchen
kann durch wiederholte Betatigung der Pfeiltaste mit
dem nach oben gerichteten Pfeil verandert werden, um
die Kopienanzahl zu erhéhen. GleichermaBen kann die
Pfeiltaste 63 mit dem nach unten gerichteten Pfeil ver-
wendet werden, um die Kopienanzahl zu verringern.
Danach wird die Wahltaste 62 oder eine Pfeiltaste mit
einem zur Seite gerichteten Pfeil betatigt, um den Cur-
sor 61 zurlick zum Kopienparameter zu bewegen, wie in
Figur 10 dargestellt. Bei einer alternativen Ausfihrungs-
form erscheint im unteren Feld 18b der Anzeige eine
Aufforderung an den Benutzer, die gewiinschte Anzahl
Kopien unter Verwendung der Zifferntasten 6 einzuge-
ben. Wenn zum Beispiel fiinf Kopien gewlnscht sind,
wird der Benutzer die Taste mit der Ziffer 5 driicken. Als
andere Moglichkeit kénnte der Benutzer, wenn das
Kopienkastchen markiert ist, einfach die Anzahl der
erforderlichen Kopien unter Verwendung der Ziffernta-
sten 6 eingeben, ohne daB eine Aufforderung an den
Benutzer angezeigt werden muBte.

Der zweite Parameter ANST. KOPIEN, der ausge-
wahlt werden kann, betrifft ansteigende Kopien. Dies
bedeutet, daB aufeinanderfolgende Kopien des glei-
chen Etiketts mit ansteigenden Nummern versehen
werden. Wenn beispielsweise das erste Etikett die
Nummer 1 hat, dann hat das zweite Etikett die Nummer
2 usw. Wenn der Parameter flr ansteigende Kopien mit
dem Cursor 61 markiert ist, gibt der Benutzer die erfor-
derliche Anzahl an ansteigenden Kopien ein. Wie vor-
stehend in Verbindung mit dem Kopienparameter
KOPIEN beschrieben, kann die erforderliche Anzahl an
ansteigenden Kopien ausgewahlt werden. Der Mikro-
prozessor bestimmt dann die beim aktuellen Etikett vor-
handene Nummer und erhéht bei jedem nachfolgenden
Etikett den Wert der Zahl um Eins.

Der dritte Parameter ist der Farbparameter FARBE,
der ausgewahlt werden kann, um verschiedene Seiten
(oder Abschnitte) eines Etiketts in unterschiedlichen
Farben zu drucken. Dazu ist es erforderlich, die Kas-
sette 51, die einen Vorrat an Farbband einer ersten
Farbe enthalt, herauszunehmen und durch eine andere
Farbbandkassette 51, die ein Farbband einer anderen
Farbe enthalt, zu ersetzen. Wenn der Farbparameter
ausgewahlt ist, wird der Druckkopf so gesteuert, daB3 er
nur die erste Seite oder den ersten Abschnitt des Bildes
druckt. Der Druckkopf stoppt dann den Druckvorgang,
und es kann fir den Benutzer eine Meldung angezeigt
werden, die ihn auffordert, die Farbbandkassette zu
wechseln. Sobald eine Farbbandkassette in der ande-
ren Farbe eingesetzt ist, wird der zweite Abschnitt des
Bildes dann in der zweiten Farbe gedruckt. Der Farbpa-
rameter ist entweder ausgewahlt oder nicht ausgewahilt.
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Um den Farbparameter auszuwéhlen, wird die Wahlta-
ste 62 betéatigt. Eine weitere Betatigung der Wahltaste
62 bewirkt, daB der Farbparameter nicht ausgewéhlt ist.
Wenn der Farbparameter ausgewahlt ist, erscheint
neben diesem Parameter ein Haken.

Der vierte Parameter ist der Vorschauparameter
VORSCHAU, der entweder ausgewahlt oder nicht aus-
gewahlt ist, wie vorstehend in Verbindung mit dem Farb-
parameter ausgefihrt. Wenn der Vorschauparameter
ausgewabhilt ist, wird das Etikett so weit verkleinert, daB
es in seiner Gesamtheit auf der Anzeige betrachtet wer-
den-kann. Der Benutzer kann sich somit ein Bild davon
machen, wie die verschiedenen Teile des Etiketts zuein-
ander positioniert sind.

Der flnfte Parameter ist der Umkehrparameter
INVERS, der wiederum entweder ausgewahlt oder nicht
ausgewahlt ist, wie vorstehend bei der Beschreibung
des Farbparameters dargestellt. Wenn der Umkehrpa-
rameter nicht ausgewahlt ist, dann erzeugt beispiels-
weise ein schwarzes Farbband auf beispielsweise
einem weiBen Bildempfangsband ein Bild in der Art,
daB der Text als schwarzes Bild auf weiem Hinter-
grund erscheint. Wenn der Umkehrparameter ausge-
wahlt ist, erscheint der Text als weiBes Bild auf
schwarzem Hintergrund. Mit anderen Worten, beim
Umkehrdruck Sind diejenigen Druckelemente des
Druckkopfs, die beim Nicht-Umkehrdruck deaktiviert
sind, aktiviert, und diejenigen Druckelemente, die im
Nicht-Umkehrdruck aktiviert sind, sind deaktiviert.

Der letzte Parameter, der (iber die Sondertaste 8h
(SPECIAL) ausgewahlt werden kann, ist der Parameter
SERIE (SERIENBETRIEB). Auch dieser Parameter ist
entweder ausgewahlt oder nicht ausgewéhlt. Die Wahl
dieses Parameters erfolgt wie in Verbindung mit der vor-
stehenden Beschreibung der vorhergehenden Parame-
ter dieses Menus ausgefiihrt. Ist der Parameter SERIE
ausgewahlt, dann ist das Banddruckgerat 2 in der Lage,
Befehle und Daten von einem externen Geréat, wie
einem PC oder dergleichen, zu empfangen. Ist der
Parameter SERIE nicht ausgewahlt, dann 1aBt sich das
Banddruckgerat 2 auch nicht durch einen externen PC
oder dergleichen steuern. SERIE steht tibrigens fir die
serielle Schnittstelle, an der das Banddruckgerat ange-
schlossen wird.

Wie bei den vorhergehenden Menis wird die Ein-
gabetaste 9 betétigt, um die fur die Parameter ausge-
wéhlten Werte zu bestatigen und das Meni von der
Anzeige 18 zu entfernen.

Im folgenden wird auf die Installationstaste 8i
(SETUP) Bezug genommen. Wenn die Installationsta-
ste 8i betatigt wird, wird das in Figur 11 dargestellte
Menii angezeigt. Wie bei den anderen Funktionen ist
die Anzeige in zwei Felder 18a und 18b aufgeteilt. Die
einzelnen Parameter, fur die Werte einzustellen sind,
sind insgesamt im oberen Feld 18a der Anzeige zusam-
men mit den aktuell glltigen Werten einiger dieser
Parameter angegeben. Die verschiedenen Optionen
oder Werte, die fir die markierten Parameter ausge-
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wahlt werden kénnen, kénnen im unteren Feld 18b der
Anzeige 18 angezeigt werden. Im Installationsmena
sind die Werte von flinf Parametern einzustellen.

Der erste Parameter ist der Schneideparameter
SCHNEIDE-VORRICHTUNG (SCHNEIDEVR.). Der
Benutzer hat zwei Wahlméglichkeiten fiir diesen Para-
meter, die im unteren Feld 18b der Anzeige angezeigt
werden. Bei der zweiten Option fuhrt die Schneidevor-
richtung einen Vollschnitt durch das Band sowie einen
Tabenschnitt aus. Als Alternative kann auch lediglich
ein Tabenschnitt durchgefliihrt werden. Beim letzteren
Fall wird eine Folge von Etiketten erzeugt, die durch
einen Schnitt voneinander getrennt sind, der sich ledig-
lich durch die Bildaufnahmeschicht des Bildempfangs-
bandes erstreckt. Das Ruckseitenband bleibt dabei
intakt.

Der zweite Parameter ist der Kassettenparameter
KASSETTE, mit dem der Benutzer Bildempfangsband
von einer Breite auswahlen kann, die unabhéngig von
der Breite des im Kassettenaufnahmeraum 40 aufge-
nommenen Bildempfangsbandes 54 ist. Wenn der Kas-
settenparameter mit dem Cursor markiert und die
Wahltaste 62 betatigt ist, ersetzt das in Figur 12 darge-
stellte Menl das Ment nach Figur 11. In diesem Mena
sind die finf méglichen Breiten von Bildempfangsband
angezeigt, die der Benutzer auswéahlen kann. Es kann
jeweils nur eine dieser Breiten ausgewahlt werden. In
dem in Figur 12 dargestellien Menii betragt die vom
Benutzer aktuell ausgewahlte Breite des Bildempfangs-
bandes 12 mm. Um die vom Benutzer ausgewahlte
Bandbreite zu &ndern, wird der Cursor so lange bewegt,
bis die vom Benutzer ausgewahlte neue Breite an Bild-
empfangsband mit dem Cursor markiert ist. Danach
wird die Wahltaste 62 betatigt, um diesen Wert als die
neue vom Benutzer ausgewahlte Bandbreite zu bestati-
gen und das in Figur 12 gezeigte Men( von der Anzeige
zu entfernen. Das in Figur 12 gezeigte Meni wird dann
durch das in Figur 11 dargestellte Men( ersetzt. Wenn
alternativ zu dieser Mdglichkeit die Escape-Taste 8a
betatigt wird, wird die vom Benutzer ausgewéhlte Band-
breite durch den Wert der zuvor ausgewahlten Band-
breite ersetzt. Bei den Ausfihrungsformen der
Erfindung wird stets eine vom Benutzer ausgewéhlte
Bandbreite ausgewahlt. Bei anderen Ausflhrungsfor-
men der Erfindung ist es dagegen méglich zu wéhlen,
ob eine vom Benutzer ausgewéhlte Bandbreite zu
einem bestimmten Zeitpunkt festgelegt ist oder nicht.

Die vom Benutzer ausgewahlte Bandbreite kann
nach Belieben ausgewahlt werden und muB nicht der
Breite des Bildempfangsbandes 54 entsprechen, das
tats&chlich im Kassettenaufnahmeraum 40 aufgenom-
men ist. Die vom Benutzer ausgewahlte Bandbreite
erlaubt es ihm, ein Etikett zum Druck auf Band mit der
vom Benutzer ausgewahlten Breite abzufassen, insbe-
sondere wenn fir das Zeichen der GréBenparameter
AUTO ausgewahlt ist. Mit anderen Worten, wenn mit
der GroBentaste 8b der Wert AUTO fur die Zeichen-
gr6Be ausgewahlt ist, ist der Mikroprozessor 24 in der
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Lage, fur die vom Benutzer ausgewéahlite Bandbreite die
optimale ZeichengréBe auszuwahlen. Dieses Etikett
kann dann vom Benutzer gespeichert und anschlieBend
gedruckt werden, wenn die Breite des im Kassettenauf-
nahmeraum 40 enthaltenen Bildempfangsbandes der
vom Benutzer ausgewéhlten Bandbreite entspricht.

Der dritte und vierte Parameter sind anwenderspe-
zifische, sog. persdnliche Parameter. Diese Parameter
erlauben es einem Benutzer, eine Gruppe bevorzugter
Zeichen- und/oder Etikettenmerkmale auszuwéhlen
und diese ausgewdhlten Merkmale fir den spéteren
Gebrauch zu speichern. So ermdéglicht es das Auswah-
len des Parameters PERS.AUFR. (AUFRUFEN), die
zuvor ausgewahlten Zeichen- und/oder Etikettenmerk-
male aufzurufen. Das Bild, das der Benutzer bereits ein-
gegeben hat oder im Begriff ist einzugeben, weist dann
diese Zeichen- und/oder Etikettenmerkmale auf. Der
Parameter PERS.SPEICH. (SPEICHERN) ermdglicht
es, eine Gruppe der vom Benutzer ausgewdhlten Zei-
chen- und/oder Etikettenmerkmale zu speichern. Die
anwenderspezifischen Parameter SPEICHERN und
AUFRUFEN sind entweder ausgewahlt oder nicht aus-
gewahlt und kénnen genauso gewéhlt werden, wie in
Verbindung mit dem Farbparameter des in Figur 10
gezeigten Menus dargestellt.

Der funfte diesem Meni zugeordnete Parameter ist
der Sprachenparameter SPRACHE. Damit wird die
Sprache ausgewahlt, die verwendet wird, um dem
Benutzer Meldungen zu Gbermitteln, beispielsweise in
den verschiedenen, in Verbindung mit den Funktionsta-
sten 8b-8i beschriebenen Menis. Die verschiedenen
zur Verfligung stehenden Sprachen sind im unteren
Feld 18b der Anzeige aufgelistet, wenn der Sprachen-
parameter markiert ist, und der Benutzer kann dann die
von ihm gewlnschte Sprache auswahlen. Wenn der
Sprachenparameter mit dem Cursor 61 markiert ist,
wird die gewlinschte Sprache ausgewahlt, indem die
Wahltaste 62 entsprechend oft betéatigt wird. Ein Benut-
zer kann also die Sprache nach Belieben andern. Die
vom Benutzer ausgewahlte Sprache wirkt sich nicht auf
die Tastaturbedienung aus. Es steht eine Reihe ver-
schiedener Tastaturen zur Verfligung, die sich je nach
Landessprache voneinander unterscheiden kdnnen.
Dadurch, daB die Meldungen, die dem Benutzer auf der
Anzeige 18 angezeigt werden, in der vom Benutzer aus-
gewdhlten Sprache erscheinen, ist es einem Benutzer
leicht méglich, mit einem Banddruckgeréat 2 zu arbeiten,
das nicht fiir seine eigene Sprache konstruiert worden
ist. Wenn beispielsweise das Banddruckgerat 2 fir den
Gebrauch in einem englischsprachigen Land geeignet
ist, kann ein franzdsischsprachiger Benutzer Franzé-
sisch als Wert fur den Sprachenparameter auswahlen,
worauf auf der Anzeige alle Meldungen an den Benut-
zer in franzésischer Sprache erscheinen.

Alle Funktionstasten 8b bis 8i bewirken die Anzeige
eines Men(s, das aus zwei Feldern besteht. Das obere
Feld 18a zeigt in der Regel die Parameter und die aktu-
ell ausgewahlten Werte flr diese Parameter an, wéh-
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rend das untere Feld 18b der Anzeige die Optionen
anzeigen kann, die einem mit dem Cursor 61 markier-
ten Parameter zur Verfligung stehen. Die zwei Felder
18a und 18b der Anzeige sind durch eine quer durch die
Anzeige verlaufende Linie voneinander getrennt. Alter-
nativ hierzu besteht auch die Méglichkeit, das erste und
zweite Feld 18a und 18b aus getrennten Anzeigen zu
bilden. Der Benutzer ist in diesem Fall nicht in der Lage,
einen Wert im unteren Feld der Anzeige zu verandern,
sondern kann lediglich die Werte im oberen Feld des
Bildschirms verandern. Mit anderen Worten, der Benut-
zer hat nicht die Méglichkeit, das untere Feld 18b der
Anzeige zu adressieren oder zu verandern, wenn eine
der Funktionstasten 8b-8i betétigt ist. Auch wenn keine
Werte im unteren Feld 18b der Anzeige 18 anzuzeigen
sind, bleibt das untere Feld 18b der Anzeige 18 leer.

Der Mikroprozessor 24 ist so ausgelegt, daB3 er den
LCD-Treiber 28 so steuert, daB die Anzeige in zwei
getrennte Bereiche aufgeteilt wird, wenn eine der Funk-
tionstasten 8b-i betatigt wird. Das obere Feld 18a der
Anzeige wird vom Mikroprozessor 24 so gesteuert, daf
der Benuizer diesen ersten Teil der Anzeige adressie-
ren kann. Im Gegensatz dazu steuert der Mikroprozes-
sor 24 das untere Feld 18b der Anzeige so, dafB der
Benutzer nicht in der Lage ist, das untere Feld der
Anzeige zu adressieren. Beim normalen (Editier-
)Modus, bei dem der Benutzer ein zu druckendes Bild
eingeben kann, erméglicht es der Mikroprozessor 24
dem Benutzer, sowohl das obere als auch das untere
Feld der Anzeige 18 zu adressieren. Bei einer Variante
der Erfindung kann der Benutzer jedoch nur das erste
Feld der Anzeige im Editier-Modus ansprechen, damit
ein eingegebenes Bild im ersten Feld 18a der Anzeige
angezeigt werden kann. Das zweite Feld der Anzeige
kann dazu verwendet werden, dem Benutzer Informa-
tionen, wie z.B. den Wert bestimmter Parameter, Mel-
dungen oder dergleichen zu Gbermitteln.

Ferner geniigt bei den Ausfiihrungsformen der
Erfindung eine Betatigung einer einzigen der Funktions-
tasten 8b-8i, um das ihr zugeordnete Menu aufzurufen.
Der Gebrauch von Umschalttasten oder dergleichen ist
nicht erforderlich. AuBerdem kénnen einfach durch
Driicken der Eingabetaste 9 die Menis von der Anzeige
entfernt werden, wodurch dann auf der Anzeige ein vor-
her eingegebenes Bild oder, falls kein solches Bild ein-
gegeben wurde, ein leerer-Bildschirm erscheint. Der
Benutzer kann dann fortfahren oder mit der Eingabe
eines zu druckenden Bildes beginnen. Er hat auBerdem
auch die Méglichkeit, Anderungen an dem zuvor einge-
gebenen Bild durchzuflhren.

Ist eine der Funktionstasten betétigt und das zuge-
hérige Menii auf der Anzeige angezeigt und wird dar-
aufhin eine weitere Funktionstaste betéatigt, dann ist das
auf der Anzeige 18 angezeigte Men( das Men(, das der
zuletzt betatigten Funktionstaste zugeordnet ist. Der
Benutzer kann also von Funktion zu Funktion schalten,
ohne daB er zwischen aufeinanderfolgenden Betatigun-
gen unterschiedlicher Funktionstasten die Eingabetaste
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24

drticken muB, wodurch die Anzahl an Tastenbetatigun-
gen reduziert wird, die notwendig sind, um die diversen
Einstellungen des Banddruckgerats 2 zu verandern.

Die Betatigung einer Funktionstaste wahrend der
Anzeige des einer anderen Funktionstaste zugeordne-
ten Mens bewirkt, daf die Werte des aktuell angezeig-
ten Meniis bestatigt werden.

Patentanspriiche

1. Etikettendrucker zum Drucken eines Bildes auf
einen Aufzeichnungstrager, umfassend:

ein Eingabemittel (4) mit einer Vielzahl von
Tasten (6) zur Definition eines zu druckenden
Etikettenbildes, wobei die Tasten (6) eine Aus-
wahltaste (62) zur Formatierung eines Etiketts
umfassen;

eine Anzeige (18) zur Anzeige eines Bildes;
ein Druckmittel zum Druck des Etikettenbildes
auf den Aufzeichnungstrager; und

ein Steuermittel zur Steuerung des Etiketten-
druckers, so daB er in einem Layoutmodus
betreibbar ist, in dem das Steuermittel bewirkt,
daB auf der Anzeige (18) ein Bild (101) eines
Etiketts mit dem gewahlten Etikettenformat und
eine Vielzahl von Layoutparametern zur Festle-
gung des Etikettenformats erscheinen, wobei
jeder dieser Parameter verdnderbar ist, und
wobei das auf der Anzeige (18) erscheinende
Etikett (101) sich mit jeder durch die Betatigung
der Auswahltaste (62) gewahlten Anderung der
Layoutparameter ebenfalls &ndert.

2. Etikettendrucker nach Anspruch 1, wobei das Ein-
gabemittel (4) eine Auswahltaste (62) zur Festle-
gung von Merkmalen eingegebener Zeichen
aufweist, und das Steuermittel so ausgebildet ist,
daB es den Etikettendrucker so steuert, daB er in
einem Zeichenmodus betreibbar ist, in dem das
Steuermittel bewirkt, daB auf der Anzeige (18) ein
Zeichen (100) mit den gewahlten Zeichenmerkma-
len und eine Vielzahl von Zeichenmerkmalspara-
metern zur Festlegung dieser Zeichenmerkmale
erscheinen, wobei jeder dieser Parameter verén-
derbar ist, und wobei das auf der Anzeige (18)
erscheinende Zeichen (100) sich mit jeder durch
die Betatigung der Auswahltaste (62) gewahlien
Anderung der Zeichenmerkmalsparameter eben-
falls &ndert.

3. Etikettendrucker zum Drucken eines Bildes auf
einen Aufzeichnungstrager (54), umfassend:

ein Eingabemittel (4) mit einer Vielzahl von
Tasten (6) zur Definition eines zu druckenden
Etikettenbildes, wobei die Tasten (6) eine Aus-
wahltaste (62) zur Festlegung von Merkmalen
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eingegebener Zeichen umfassen;

eine Anzeige (18) zur Darstellung von sich auf
ein zu druckendes Etikett beziehenden Infor-
mationen;

ein Druckmittel zum Druck des Etikettenbildes
auf den Aufzeichnungstrager;

ein Steuermittel zur Steuerung des Etiketten-
druckers, so daB er in einem Zeichenmodus
betreibbar ist, wobei im Zeichenmodus das
Steuermittel bewirkt, daB auf der Anzeige (18)
ein Zeichen (100) mit den ausgewahlten Zei-
chenmerkmalen sowie eine Vielzahl von Zei-
chenmerkmalsparametern zur Festlegung
dieser Zeichenmerkmale erscheinen, wobei
jeder dieser Parameter veranderbar ist und
sich bei einer Anderung der Zeichenmerkmals-
parameter bei Betatigung der Auswahltaste
(62) die Zeichenmerkmale des angezeigten
Zeichens (100) ebenfalls &ndern.

Etikettendrucker nach Anspruch 3, wobei das Steu-
ermittel so ausgebildet ist, daB im Zeichenmodus
nur die mit dem Zeichenmodus zusammenhéngen-
den Informationen angezeigt werden.

Etikettendrucker nach einem der Anspriiche 2 bis
4, wobei das Steuermittel den Etikettendrucker so
steuert, daB er in einem Editiermodus betreibbar
ist, in dem die auf der Anzeige (18) erscheinenden
Informationen sich auf Gber die Tasten (6) eingege-
bene Zeichen beziehen.

Etikettendrucker nach einem der Anspriiche 2 bis
5, wobei im Zeichenmodus des Etikettendruckers
das Steuermittel die Anzeige (18) derart steuert,
daB sie den fir jeden Parameter ausgewahlten
Wert anzeigt, zusammen mit dem Zeichen (100),
das die ausgewéhlten Zeichenmerkmalsparameter
aufweist, sowie die bereitgestellte Vielzahl von Zei-
chenmerkmalsparametern, wobei sich der Wert
jedes angezeigten Zeichenmerkmalsparameters
mit jeder gewéhlten Anderung des jeweiligen Zei-
chenmerkmalsparameters ebenfalls andert.

Etikettendrucker nach einem der Anspriiche 2 bis
6, wobei, wenn das vor einer Aktivierung des Zei-
chenmodus eingegebene Bild eine Vielzahl von
Zeilen umfaBt, mindestens ein Zeichen (100) far
jede der Vielzahl von Zeilen im Zeichenmodus
angezeigt wird, wobei die jeweilige Position dieser
Zeichen im Zeichenmodus die Position der Vielzahl
von Zeilen des eingegeben Bildes bei jeder Ande-
rung der Zeichenmerkmale angibt.

Etikettendrucker nach Anspruch 3 oder einem der
folgenden, wobei die Tasten (6) eine Auswahltaste
(62) zur Formatierung eines Etiketts umfassen und
das Steuermittel so ausgebildet ist, daB es den Eti-
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kettendrucker so steuert, daB er in einem Layout-
modus betreibbar ist, in dem das Steuermittel
bewirkt, daB auf der Anzeige (18) ein Bild (101)
eines Etiketts mit dem eingegebenen Etikettenfor-
mat und eine Vielzahl von Layoutparametern zur
Festlegung dieses Formats erscheinen, wobei
jeder dieser Parameter veranderbar ist, und wobei
das auf der Anzeige (18) erscheinende Etikett (101)
sich mit jeder durch die Betatigung der Auswahlta-
ste (62) gewéhlten Anderung der Layoutparameter
ebenfalls andert.

Etikettendrucker nach einem der Anspriche 1 bis
8, wobei das Steuermittel so ausgebildet ist, daB
die Anzeige (18) derart betreibbar ist, daB sie einen
bewegbaren Cursor (61) aufweist, der dem jeweils
mit der Auswahltaste (62) verénderbaren Parame-
ter zugeordnet ist, und daB die Optionen, die dem
jeweils veréanderbaren Parameter zugeordnet wer-
den kénnen, auf der Anzeige (18) wiedergegeben
werden.

Etikettendrucker nach einem der Anspriche 2 bis
9, wobei Angaben Uber die Breite des Aufzeich-
nungstragers (54) auf der Anzeige (18) darstellbar
sind.

Etikettendrucker nach Anspruch 10, wobei die
Angaben Uber die Breite des Aufzeichnungstragers
(54) dem oder den angezeigten Zeichen (100)
Uberlagert sind.

Etikettendrucker nach Anspruch 10 oder 11, wobei
die Angaben Uber die Breite des Aufzeichnungstra-
gers (54) einen mittleren Bereich (103) umfassen,
der von zwei oberen und unteren Einfassungsele-
menten (102) begrenzt ist, wobei der mittlere
Bereich (103) die Breite des Aufzeichnungstragers
(54) anzeigt, wodurch das Verhaltnis zwischen
Breite des Aufzeichnugstragers (54) und einer far
das Zeichen (100) gewahlten GroBe bestimmt wer-
den kann.

Etikettendrucker nach einem der Anspriiche 10 bis
12, wobei es sich bei den Angaben zur Breite des
Aufzeichnungstragers (54) um Angaben zu einer
vom Benutzer bestimmien Breite des Aufzeich-
nungstragers (54) oder um Angaben zur Breite des
im Etikettendrucker eingelegten Aufzeichnungstra-
gers (54) handelt.

Etikettendrucker nach einem der Anspriche 2 bis
13, wobei es sich bei dem Zeichen (100) um ein
Musterzeichen handelt.

Etikettendrucker nach einem der Anspriche 1 bis
14, wobei es sich bei dem Etikett (101) um ein
Musteretikett handelt.
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Etikettendrucker nach einem der vorhergehenden
Anspriche, wobei das Steuermittel ein Speicher-
mittel zum Speichern des im Layout- bzw. Zeichen-
modus anzuzeigenden Etiketts (101) und/oder
Zeichens (100) aufweist, ein Verarbeitungsmittel
zur Bestimmung der ausgewahlten Layout- bzw.
Zeichenmerkmalsparameter, um das gespeicherte
Etikett (101) bzw. Zeichen (100) so zu bearbeiten,
daB das Etikett (101) bzw. Zeichen (100) die ausge-
wahlten Parameter aufweist, sowie eine Adressier-
schaltung zur Adressierung der Anzeige, wodurch
das Etikett (101) bzw. Zeichen (100) mit den ausge-
wéhlten Parametern auf der Anzeige (18) darge-
stellt wird.

Etikettendrucker nach einem der vorhergehenden
Anspriche, wobei das Steuermittel ein Adressier-
mittel zur Adressierung der Anzeige (18) aufweist
und die Anzeige (18) zwei Anzeigefelder (18a,18b)
umfaBt, die Uber das Adressiermittel einzeln adres-
sierbar sind, um Informationen Gber das Etiketten-
bild anzuzeigen, wobei das erste Feld (18a) so
adressierbar ist, daB es Informationen in Abhangig-
keit von der Betatigung der Tasten (6) des Eingabe-
mittels (4) anzeigt, und das zweite Feld (18b) der
Anzeige (18) so adressierbar ist, daf3 es vorgespei-
cherte Daten anzeigt, die sich auf die Informationen
in Abhangigkeit von den Tasten (6) beziehen,
wodurch ein Benutzer bei der Abfassung eines Eti-
ketts unterstiitzt wird.

Etikettendrucker nach Anspruch 17, wobei im Lay-
outmodus das erste Feld (18a) das Etikettenbild
(101) mit dem eingegebenen Etikettenformat und
die Vielzahl von Layoutparametern, und das zweite
Feld (18b) die Optionen fur mindestens einen die-
ser Parameter anzeigt.

Etikettendrucker nach Anspruch 17 oder 18, wobei
das erste Feld (18a) im Zeichenmodus das Zeichen
(100) mit dem ausgewahlten Zeichenmerkmal und
die Vielzahl von Zeichenmerkmalen, und das
zweite Feld (18b) die Werte fir mindestens einen
der Parameter anzeigt.

Etikettendrucker nach Anspruch 17, 18 oder 19,
wobei das Steuermittel den Betrieb des Etiketten-
druckers so steuert, daB ein Editiermodus zur Ver-
figung steht, in dem das Etikettenbild angezeigt
wild.

Etikettendrucker nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Tasten (6) eine Vielzahl von
Funktionstasten aufweisen, mit einer Layouttaste
(8d), mit der der Layoutmodus aktiviert wird,
und/oder mit einer Zeichenmerkmalstaste (8c) zur
Aktivierung des Zeichenmodus, wobei das Steuer-
mittel den Betrieb des Etikettendruckers so steuert,
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22,

23.

24,

28

daB er wahlweise in einem Auswahimodus und in
einem Editiermodus arbeitet, wobei im Auswahlmo-
dus die jeweils betatigte Funktionstaste bewirkt,
dafB im Anzeigebereich (18) Informationen in Form
von einer Vielzahl von Parametern, die sich auf die
der ausgewdhlten Funktionstaste zugeordnete
Funktion beziehen, angezeigt werden, wobei jedem
Parameter eine Gruppe auswahlbarer Optionen zur
Definition dieses Parameters zugeordnet ist; und

wobei im Editiermodus die im Anzeigebe-
reich (18) enthaltenen Informationen sich auf die
durch Betéatigung der Tasten (6) eingegebenen Zei-
chen beziehen.

Etikettendrucker nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Parameter Layout- oder Zei-
chenmerkmale darstellen, die entweder ausge-
waéhlt oder nicht ausgewahilt sind.

Etikettendrucker nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, wobei die Parameter eine Vielzahl von
Werten aufweisen, wobei jeweils ein Wert flr den
Parameter ausgewahlt werden kann.

Etikettendrucker nach einem der Anspriche 1 bis
23, wobei der Aufzeichnungstrager ein Bildemp-
fangsband (54) ist.



(1.0




EP 0 816 106 A2

0— {
52
O A
4
~ "
c 66 49
05 47
70 SN
54— F= - 60
A / R—:
48
e O Y+—s
%
56
58 J
.

17



MOTOR
30

EP 0 816 106 A2

Schneidevr.
66

Druckkopf
42

N

Tastatur

>

|

LCD-Treiber
28

22

20

Anzeige

18

Fig. 3

18




EP 0 816 106 A2

7 € T L oLy
SIWIL JUo 4
M olialg
oLnv 9¢0I5

)

9

19



EP 0 816 106 A2

q81

08l

G b1+

3

{

I NIIN

9

HLSHIINN

N3LLVHOS

A
A

/

SSIHAN
AISHNM

1134
TYIWHON

12%

J

20



EP 0 816 106 A2

9614

agl” T

113MIL3 LX31 INHO

9¢

4 OLHOIHSNV

1X3L | IONY1LS3I

JDUOI}DUID} Ul
9)|9553

4/ "91I1SOd

" 19SNVYANVH
¢ INDIA

_ NINHVHY

21



EP 0 816 106 A2

RE

qgL

7V 411 J82L 9821 v8Zl 6€ 300D
33dN VIdN €l NV3 8 NV3 1X3l

08l

11111 31HIId
8NY3 dAl

\

9

8l

22



EP 0 816 106 A2

g DI

Qe T~

08l

8l

|I3Hd %GL

wnibjag
SDDIAIN 1UIS 0016

€ pJOON ¥Jodaijsnpuy

G8 X084 0'd
‘AN owAQ 9}19ss3
9SNOYPOOM |3YdDY

NIHOSO'1
N3IHONS

—dNH4NY

NH3HOI13dS

A

23



EP 0 816 106 A2

6 D14

@ |
o||Y
19pUOS
" T
| U.ﬂm ......... % % .HLQL@HC—

28l

8l

24



EP 0 816 106 A2

08l

0l D14

118G
SISAU|
NeyYISIoOA

‘9q.e4

9~ ualdoyjisuy
/( TEY[6)Y

8l

25



EP 0 816 106 A2

IRVE

981~

Qe YNIuydsS eqel InN

08l

8l

yasina(g oyoeldg
Ny siad

QUL JEETo S FEW

9]]9SSEY

SQEL ¥NIUYDS JASPISUYDS |

\/\ *

26



EP 0 816 106 A2

ARE

WW €
WW 7C
W 6l
WW ZI

WH 9

“ajjesse)

27



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

